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Was bewirkt die Überlagerung von Kräften?

Bewegung als Folge von Krafteinwirkung

Bewegungsbeschreibung
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Ableitung (Schreibweise) 

Leibniz: df
dx

Lagrange: f 
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Newton: ausschliesslich bezüglich der Zeit



Ableitung (Schreibweise) 

2( )f x x 2df x
dx


Beispiel:



Ableitung (Schreibweise) 

Vektoren: komponentenweise ableiten



Leibniz

Ableitung des Ortes bezüglich jeder Komponente:

für Zeitableitung: Newton

Geschwindigkeit



Geschwindigkeit = 
Steigung in einem 
Ort-Zeit Diagramm
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Position = Fläche in einem 
Geschwindigkeits-Zeit 
Diagramm



Position = Fläche in einem 
Geschwindigkeits-Zeit 
Diagramm



Wird der Käfer im Verlaufe 

der Zeit entweder:

 schneller,

 langsamer, oder

 mit konstanter 

Geschwindigkeit

krabbeln?

fbr.io/cytjx







Beschleunigung = 
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Geschwindigkeit-Zeit 
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Was ist …                                ?  



Aus: Hering et al., „Physik für Ingenieure“

zurückgelegter  Weg

Weg in kleinem Zeitintervall



Mathematica, Wolfram Alpha
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Trägheitsgesetz (1. Axiom)

Jeder Körper behält seine Geschwindigkeit (Betrag 
und Richtung) bei, solange keine äußeren Kräfte auf 
ihn wirken.

Definiert Begriff des Inertialsystems: 
= Bezugssystem, bzw., Beobachtungssystem in dem das gilt

Newtonsche Axiome



Aktionsprinzip (2. Axiom)

„Die Änderung der Bewegung ist der Einwirkung der 
bewegenden Kraft proportional und geschieht nach der 
Richtung derjenigen geraden Linie, nach welcher jene 
Kraft wirkt.“

Für den häufigen Fall einer konstanten Masse m wird 
daraus:


